
die zu einerBeeinlrächtiiung der 
Funktion de< GrllngOrtek und seiner 
l'lahmehMung als wsan1menhäP· 
gcndcr G~lnmum lühr•n. Etwa 90 
Jahre ~ach dem Beginn der er;i,n 

. Bauaruei!ertieige sich ein Vlandel 
vom die Sladt wrgebe11den Wald; 
und Wi!ser,gürfel hin zu ein~m 
intensiv genutzten Erholunisraum 
für die Bevölkerung heißt es in einer 
trklä'ruiJ!l i.for Sla:ll. D,esor Raum 
erfülle gltjchzettig wertv~lle ö~olo­ 
glsehe und kfimatologisd1e Furtk· 
tion,n. tlas Konzept sol( 6run~sät2· 
li,he Handlurrg, .. e.-np1ehlung und 
slrale­tische Zielausric1tuh~ IOr <lie 
zukünflige Pib·,ic~lurig und Ynter· 
halh1np rl>­S ÄuRor~n Grtlr}gürt~I~ .. 
sein. (rje) 

DasAmt fOr lands.:hAitspflege 
und Griinllächen und die KaJner 
Grlln·Stlftung nabe,i liir :lea 
gesamten links­­ Lnd r€-C.hlSihei· 
11ischen Ä~ßeren c,on,ürte, ~ie 
[r()rbe.aung elres Ermlii:.,~lung~- 
konzel)les namen& .GrOngOrtel: 
lmpuls­2012'" in Aulbagz;,iw- 
bcn. Das au' ein Jahr auigerich· 
tele Projelct 11or nrt einem in 
rnAhrere $chrrlte ee~liedci\ea 
su,~rbetcil!!1Jn1JSverfo1Jren ga, 
~oppclj tjfid slllrt•I• am 26. 
September 20 ll. Hin;er$(Ulld 
IOr die Erarbeiturg des En1111ck- 
lungskon1eptes sind zurückJ1e· 
gende fotwicl<lungen der Sbdl· 
uoo Ve11'.ehrsplanung, vo1 allem 
,m recHsrharnlsc1en S!adtgebiet. 

KONZEPT ÄUSSERER GR0NGÜRTEL 

Konzepielia').)eruan vorgi,lcgi. SlchI. die $ehwuHcsblschen 
.Doch wir ha\mn den.Jllndn,ck. Sr.hii.tt.enbrud~rschall s:.. Se­ 
als wolle die Verwaltung uns bastianus lind Afrn. mi ,;~inon 
!tl!\. lang~m Arm YGihtmgern so Mitgl\e<l"'"' will sich '1b<?r 
ht,;;snn~~ ~o lla('llha:u.sen Der- ,\reiter wneineNutzungbomü- 
:te--it ist noch keine l.oR.u.Jlg in hon. 

den Erlialt des Gebändes, So- P.~ a,,,GU "''l'tilt:!tltlu einen gro­ 
eiioilLdie CDU den Plän,m der 1.len Bi,darl' an liäumen für 
Staqiver1Va)l.cng, das Schll. l· 5,t,h(,i.7.enbruderschalien.gebe. 
,.enhoim in. .Poil v.ollst;\ncllg Enwrachenct groß §li>i äas Un­ 
.iufzugeben. eine klare A~S!l· ·.<ersländnls QberdieP!äne der 
1;0. Das inzwtschen .fü.sl, llO Jah­ ,S­ta(\Lve.m·ältung·. sich über b~ 
re alte Gebäude ~hö:rl mr die stchonde nescblusse der Be­ 
ChristdArnokn.\t.en zur C-~ .di.:k:~v~r:tretung · ßiny.·e~ot,t.cn 
scWclltedesstadtteijs{lJ'.ld'sol· zu wollen. J)le haue sich 2014 
le auch ,vettv,lun als Hi!itn~l.8\· kl.ar:'Oreme'Weltervermi~tung 
te eines Schut,onverwi:s ge­ deJ ~cnii.tzenheims aus)le· 
nutzt. werden, 1>1)rocher.", so CDU­Bezirks· 

Dessen Mie!vortrag-v.<ar "On vertrotcnn 1,1arlles Me11rer. 
c!enPollerSL-HubP.1-tns-Sr.iii'ila res1 
zen aufgrund von Überalte· Auch di~ SPD .sieht, den Be­ 
rung' und schwlnd,;nqcr Mlt dp.­1 wtd spricht sich für d~n 
g\ieds:di.hlen 2013 gc,)rundlgt .Erhotlcaus,sufrak!Jo.e,,ch~rsi­ 
worden. ,bio hu!i;~l>e <lun:h .mon Bufanowsh1. Ebensq Gir;, 
die Schützenbruderschaft St, Grünen. iR 1:'QJ'z, .. Schlielllich 
llu:>etl.us 2013 fiat uns damal$ lst dor Bedarf an ölTen!licben 
sollen schwer bestürzt", so der Rli,;rolichkeitell für dl~ Verei- 
Y<1rsitz0nde der Poller CDU, ne ,h".so Oieter­'Rcdlin. Frnk· 
Norbert Schmidt. • Kn!spre· . tionschef det Grünon. 
chcnd habe!l wirams sohr üi;cr Dle P­0rzer Politithal;eman. 
dit V~J'3cilieden.en Anl'r~,b"t.'.ß ·auf seiner Se)te •. :,;o DiJ.·k BttL:lJ.­ 
bezüg!iQh eine·\' Wait1111u\amg hausen. Aber ln\ RllHlapere es, 
ge1l:cm E; Ist !'üt un\nicl)lvor· SQ detGrund~,r der Schlitzen· 
steJbli r, diesen Teil J'ol!er Tfä· bruderschalt Led'glfch <lie 
dttion:für imnrer z11 verltorom." Factiaussr;h.üsse müsse man. 

Die Anfrng>­n 2e,gten. ,hiss üh•1'1Augen Erttsprechorrde ­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­ 

Ungenutzt is\ aerielt das Pr,lle,r SthUttenheim= Hul;,ertuswegin Poil. (fo1os, Den.•.r) 

Ein Zaun und ein Verbotsschild soffen Unbefügte vorn l;lctret~n des 
.Geläl'ldes abh;,l(ffi. 

,Poller·Damhl Lst der Grünzug 
rau Weg;,vctbindung rechts· 
vorbindlich testgesetzt. 

Ende Apfil 201~ horte der 
Stadtrat zudem dtt-S Ent•Nick­ 
lo.ngskomepL, Grü.ng(lml, Im· 
puls 2012·. ats EmP.felilurrgfur 
die lninfltge EntwfoklW\i? des 
Gtimg;.:rl:els ?;\)P.;runde l!ele;;'f., 
In diesem KoiL<epl ist dto ,\ nf. 
wibe·des (;ebii.udcs ?.Ugunsten 
einerncuenöffeollich1..:•nGrü.'l 
fläche, ,orgeseher. Problema· 
tisch sindallerdin~ dl"' AIU>ts· 
l.tm durch dls Verweadungvcn 
cnfsprechender Munition aur 
dem Schie.fls1and Die Stadl· 
verwallung hatte den Verein 
aufg(:\fordi?.rl.. die ,S:'cl\adstolf- 
freiheiL des Bodens nachzu- 
weisen. Erst dann.kann die1'Tä· 
ehe se:l<>ns der V-0rwa11u;ig 
übernommen werden. 

In der jüngsten Sitzung des 
Umweltausschusses war das 
Thema auf der Tugesor<lmmg 
und ''1Ul'09 von dessenMitg:}ie­ 
dem ,w­.ückgestcllt und in die 
B.~zir:.Csvertretung Porz ver­ 
wrescn.Dle h..tte sich schonun 
vorigen J:l.hr fü.rd8llErli!;U.des 
Reinl.; ausgesprochen. 

Wnd auchfcrdert die Politik 

POLL. Alx \t(lr5:i;;7,~nrf Pr tter 
Jusos soll /\ltbunde~l«lnzlor 
Cerha,rd Schrödor am Cittor- 
ia..un des Kanzleramtes mit 
den Worbeu .Jcl1 will <l!i rein" 
gerüuelt ·,~ben Ahnlicll. ver­ 
hall r,s sich mit äet 20l2 gr,­ 
gründeten schwul­lssbrschen 
Sohützonbrudsrscaatt SI. So, 
hAs-1:jsinu.s: und _}dra und der, 
Schützenheim am lliJ.be):tu.s· 
weg in Po{ • Wir echarren mil, 
den Hufen•, S­'gt Dirk Bach· 
!11,mslJn. Gründer und Zweiter 
Komm.,.11dant­0er Grünröcke. 

~it der AL!{gabe d~s Scbüt· 
zenheims durch die Poller 
St:h11t?.Bn.. versuche die Bruder- 
schaft dort Fuß zu f~en ~ ',Vir 
haben derzeit keln eigenes 
Schützenheim und keineu 
Sdhi·eßstand", ­sagt Bacbhau· 
sen, !J1l Gegcniug habe d1e 
s1.wt ein Gebäude. daSfl.''!llll'f 
für diese Z\vc:rkA.gP.nUi.Zt ,ver~ 
den k'önnt;,. 

LJoch dem Schützonholm 
droht der Abriss Der flachen· 
nuL.u,.1t;.bµl,u1 weise dort eine 

· 6rilnflädic aus. lm Bebau­ 
ungsplan mit dem Arbeitstitel 

v:m RENE )ENZf:R '·······­···" . "·?··············· 

Erhalt des Poller Schützenheims gefordert 
Gebäude droht der Abriss - Konzept der Stadt sieht neue öffentliche Grünfläche vor 

b-i Hilfe in dsn eigenen vier 
Wänden: Deutschorden-Wohn· 
strt startete cf e „häuslichen Be· 
treuungsdienste Neubrück". 

00• .. GroKo" für Stcher'ieit 
urd Attraktivität auf der Rösrather 
StRJße • S"'D und CCJU bereiten 
Anträte für Planungsauftrag ver. 

l~JHALT 
@WJ•) In unserer Serie ,.Vereins­ 
meier" trzählt Helga Orth (66) 
von ihrer Arbe1l l111„Fö1tlerkreis 
Recntsrhelnlsches Köln". 

SEITE29 
DIENST.AG 21. JUU 2015 
Nl!MMt!( l 55 


